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fangt nun abet biefe frangöftfcge Kommiffion mit ben
5- SBagen SBcctter in ®ette an, roenn bodg bie ©retige
für bie Stusfugr gesperrt ift ®lefe ffrage täfjt boc£)

®*f fcgliefjeti, bag bie gemelbete ©retigfperre feine
abfolute ift. fRicgtig mirb fein. ba§ bte franjöfifd^e SRe»

gterung bie Çoljetnfugr geroiffen Befdgränlungen unter=
-orfen bat, fo bag non etncm freien Çanbel nadg grant--
retcg alletbtngS nid^t megr pefprodgen werben fann.
granfretdb bat, roobl im ^"tcteffc fetneS KtiegSbebatfeS,
Den |wljetnfauf in ber ©dgroeij mebr ober weniger
organtfiert unb beftimmten ©efeUfdgaften übertragen, bie
tontroüiert werben lönnen unb bem ©taate gegenüber

»
33erpgicbtungen übernommen baben. @S ift

aA m
^ag oetfuc^t wirb, audb Italien gu einem ägn»

neben Vorgeben gu ceranlaffen. SDBenn man aber be*
öaupten will, granfreidb werbe tn ber ©dgwetg bi§ gum

«egSenbe überhaupt fein §olg mebr faufen unb Stalten

fnf* J"bgltdbetweife biefem Betfpiel folgen, fo entbehren
Li; Beilegte offenbar einer tatfäigltdgen ©runblage.

W? einfache Überlegung, bag ber fcolgbebatf 'in

n* vi»"?"" *** febr grog war unb nicht plög»
kag für bie Steferung In etfier Slnte

1" Betracht fällt, mug gum ©dgluffe fügten,Jf f"et allfäUtgen ©rengfpetren um corübergegetibe
iRagnabmen, niemals aber um bie bauernbe Betunmög»
Ä""tS.w "Igauêfubr aus ber ©egmetg banbeln fann.
dl ^ ©rfagrutig über»
ein, bag noeg tn ben legten Sagen nicht nur italtenifdbe«»wW in n*m sÄnw«n«„ r,„b Jtoje Wk ob»B.fon „atben.

J 9«ofeet OpttmtSmuS ift freilich niemalsgut, unb man weig ia nicht, welche SufäCtigfetten bte

SS" E°f" 3"'««nin? „ä'nofHS
teien i.k! -A ÇolîProbugenten unb ©äge»
mal?«* fc^en Seufel an bie 2ßanb gu
"flin auch feinen trtf.

Uerscbieaeites.
$#*ftfle»ethef(h#le am berntfeh » faMtoaale» Sech»

J* f® ©tel. Sin ber 3ei(hen» unb SRobefliecfcgule
erhalten tn bretjährigem Kurs 3etdgenlehrer, ®eforations=
waler, Sitgograpgen, 3Robeüeure, Seratnifet, Zeichner für
©lieferet ufw. bte nötige tgeoretifege unb praftifege 2luS»

btlbung^unb an ber ©racler» unb 3ift*toftgule werben
w flet jagtigern Kurs ©raoeure, ßlfelenre unb getdgner
für funftgemetblicbe SGBertftätten gerangebilbet. ®aS etn»
betmifdge Kunggewerbe, tnSbefonbere bte Keramif unb
°)e 3Retallfunftinbuftrie, gegt einem neuen ïïuf»
jegmung entgegen. ®er in etngelnen 3melgen bereits fügt»
bare SRangel an geübten Kräften mirb in bem ÜRage
junegmen, als eS "gelingt, ben bisger übermächtigen aus»
wnbifdgen 3Bettbewerb gurüefgubrängen. ®te ausgetretenen
®cgüler fanben benn audg jewetlen mit Seidgtigïelt log»
nenbe Befcgäftigung unb Stellung.

®t« 93«l5au4f<h«ibe# för cl*c» brattcgbatcu Sei#»
oletfag gat ber beutfdge „KriegSauSfdgug für pganglidge
unb tterifdge Öle uitb fÇette" etlaffen. 3luSgefegt finb
ein 1. ^cetS oon 30,000 SRI., ein- 2. $relS non 20,000
2Ratf. 2)q§ ©rfafcmittel mug auS ben tn ®eutfdglanb
getmifdgen Bogftoffen gergefteüt fein unb folgenbe Be»
Dtngungen erfüllen: Stuf etne ©laSplatte tn gletdgmägig
banner ©dgidgt aufgetragen, foü ber Ü6ergug bei gewöhn»
Inger 3immertemperatur fpäteftenS tn 144 ©tunben mit
©lang fomett burdggetroefnet fein, bag er unter bem ®rucf
Des gingers nidgt nachgibt. ®er 3lufftridg mug elaftifdg
bletben. ®a8 ©rfagmittel mug gdg mit allen Körper»
färben mijdgen, barf fidg nidgt abretben lagen unb mug
wetterbeftänbig fein, Bewerbungen fmb bis gum 1. Sunt

b. S- unter ber 3luffcgrift „^xelSauSfcgretben" unb unter
Betfügung con ißroben unb ber etbeSgattttchen 23er»

fidgerung. bag biefe ißroben lebigltdg auS ben angegebenen

Beftanbteilen beftegen unb auS biegen gergefiellt finb,
an bte Slbreffe beS KctegSauSfdguffeS für pgangltdge unb
tterifege Öle unb gette, Berlin (NW 7, Unter ben Sinben
68 a), EBiffenfdgaftlidgeS IReferat, gu fenben. ®te @nt=

fdgetbung über bie 3u^ilung ber ißcetfe erfolgt am
15. Suli 1917.

fportlanD»3eraentœet! Sgagagen. ®te ®ioi»
benbe für baS ©efdgäftSjagr 1916 gelangt, wie für baS

Borjagr, mit 5®/o gur Verteilung.

Literatur.
Sie« Der 3Jlpe«, con griebridg con Sfcgubi.

175 ©etten, 8» format, mit 8 Bilbern. ^Scets : tn

ißappbanb 1.60 gr. Betlag SHrt. Qngitut Orell
Sügli, 3öricg.
Bor bretgig Sagren garb grtebrieg oon 'Sfcgubi,

ber unS bte fdgöne SRonograpgte über baS Stetleben

unferer 2Upenwelt gefegenft gat. ®aS umfangretdge Budg

ift leibet fett längerer 3eit im Budgganbel oergriffen.
Um fo erfreulicher ift nun biefe tletne ÜluSgabe, bte auS

bem unfterbltcgen Sßerfe beS gtogen BaturforfcgerS bte

bebeutenbften, getmeltgften ©tücfe gerauSgolt: bte Stet»

biograpgien. ®te ©cgwetger Sugenbbüdger gaben bamit
gwèt fegr gute ©ebanfen mitetnanber oexbunben: ber

Sugenb wteber etn gutes Slbenteuerbucg gu fegaffen unb

gu gtetdger 3«Ü etn wiffenfcgaftlicgeS BolfSbudg befter
2lrt gerauSgugeben. ®te billige, oorgüglieg iHuftrterte
2tuSgabe wirb gwetfetloS bei ber Sug^D, bte ber ©amm»

lung otel BerftänbntS entgegengebracht gat, bann aber

aueg Dei ben otelen greunben ber Sugenb, warme 21uf»

nagme ftnben.

Rus der Praxis. - für die Praxis.
Tragen.

NB. Vtvtnufd», Xanfdj' nnk fttbettdgtfnehe roerben
«ter biefe SRubrit nidgt aufgenommen; berarttge Sttnjetgen ge.
gSreu tn ben 3nfer«tentetl beS »latteS. — fragen, melcge
,n*tee Kgiffre" etfdjeinen foHen, moUe man minbeftenä 20 dtS.
in SWatten (für 3nfenbung ber Offerten) beilegen. 9Benn leint
Marlen beiliegen, mirb bie îlbreffe beS gragefteflerS betgebruclt.

^
348. 2Ber hätte eine nod) gut ergaltene aSanbfäge für

Hraftbetrieb *unt (Sägen oon '-Brennfjot^ abjugeben? 3(uäfüt)rltd)e
Offerten an ß. SJieier. med). SBagneret, $Root (ßujern).

Söer Ijätte flebraud^te§ D^oHbabn^eleife abzugeben,
Profil 70 mm, 750 mm ©purmeite, mit jtr!a 10 9îotlmagen jum
Kippen, 750 Citer Sngalt? Offerten unter ©giffre 349 an bie
©ppebttion.

350. SBer hätte gut erhaltene 93eftanbteile ju einem ©atter»
etnfa^, eoentueU nur Orucftoaljen unb ©infa^blätter abjugeben?
Offerten an bie Kiftenfabrif îtaboif.

351. 3Ber batte 2 tfjatentfamingfite (50—75 cm) abjugeben?
Offerten an ©. Sdjürd), iBinjroit (Solotburn).

353. 38er ift Ciefeiant non ca. 100 m ®rabtfeü, galoani»
fiert, biegfam, non 8—10 mm Ourdjmeffet? Offerten an ïRobert
$elbling, SBaggerei, Scgmeriton.

353 a. SBeldje nteegan. SCBerEftätte müibe eine Oerie non
tletnen 3Jtafd)itten jur Anfertigung übernehmen? 2)er baju nötige
©up mirb geliefert, b. 3Ber liefert in ber Scgtneij Heine SBeid)»
gufimafebinenteile, jirla 1—4 Kg. fegmer? ©efl. Offerten unter
©giffre 353 an bie ©ppeb.

354. 3Ber repariert ffugtntnben Offerten an 58. ftrommelt,
»augefegäft, ©gur.

355. SBer liefert fogenannte „3Btcg§mafd)inen" jum ©lätten
non ganj baummoHenen SBänbern, ober wer ift jur ©ebanblung
otefeê Artitelê eingeridjtet Offerten unter (Sbiffre 355 an bie
©jpebttion.

356. SBer hätte abjugeben eine SBeüe, ßänge jirla 3,5 m
tn 60 ober 75 mm SJurcgmeffer, ebenfo einige Oüncgelbobrer,
tnenn amg nur bte Käfer allein, bt§ ®urcgmeffer non ca. 45 bis
91 mm? Offerten unter ©giffre 356 an bie ©speb.

Nr. 6 Illustr. schweiz. yandw. Zeitung („Meisterblatt") 77

fangt nun aber diese französische Kommission mit den
5-, Wagen Bretter in Delle an, wenn doch die Grenze
für die Ausfuhr gesperrt ist? Diese Frage läßt doch
àauf schließen, daß die gemeldete Grenzsperre keine
absolute ist. Richtig wird sein, daß die französische Re-
gterung die Holzeinfuhr gewissen Beschränkungen unter-
"7^. hat, so daß von einem freien Handel nach Frank-
reich allerdings nicht mehr gesprochen werden kann.
Frankreich hat, wohl im Interesse seines Kriegsbedarfes,
den Holzeinkauf in der Schweiz mehr oder weniger
organisiert und bestimmten Gesellschaften übertragen, die
kontrolliert werden können und dem Staate gegenüber

„
mmte Verpflichtungen übernommen haben. Es istì daß versucht wird, auch Italien zu einem ähn-

nchen Vorgehen zu veranlassen. Wenn man aber be-
vaupten will, Frankreich werde in der Schweiz bis zum

negsende überhaupt kein Holz mehr kaufen und Italien
svvglicherweise diesem Beispiel folgen, so entbehren

i che Berichte offenbar einer tatsächlichen Grundlage.
°ie einfache Überlegung, daß der Holzbedarf 'in

bis jetzt sehr groß war und nicht plötz-à daß für die Lieferung in erster Linie
^^âzweiz in Betracht fällt, muß zum Schlüsse führen,

«v ^ I allsälligen Grenzsperren um vorübergehende
Maßnahmen niemals aber um die dauernde Verunmög-

flus der Schweiz bandeln kann,

à auch die Erfahrung über-
ein, daß noch tn den letzten Tagen nicht nur italienischeH°,Mà?„ «nsLLUnlchà s.„d à S.°ê- G-Ich-ft. -,dschll.ì.„ wâ-à.
à... ^ großer Optimismus ist freilich niemalsgut, und man weiß ja nicht, welche Zufälligkeiten die

là? A7!? Sà-HWM? uns
'

noch

reien i-î? Holzproduzenten und Säge-
màs-n^ Teufel an die Wand zu

Ngen G?und"°" ""^hastig °»ch keinen trif-

llmchieaen«.
Kanstgewerbeschnle am bernisch - kantonale» Tech-

3ik«m in Biel. An der Zeichen- und Modellierschule
erhalten in dreijährigem Kurs Zeichenlehrer, Dekorations-
mater, Lithographen, Modelleure, Keramiker, Zeichner für
Stickerei usw. die nötige theoretische und praktische Aus-
bildung. und an der Gravier- und Ziselierschule werden
m vierjährigem Kurs Graveure, Ziseleure und Zeichner
für kunstgewerbliche Werkstätten herangebildet. Das ein-
heimische Kunstgewerbe, insbesondere die Keramik und
vle Metallkunstindustrie, geht einem neuen Auf-
schwung entgegen. Der in einzelnen Zweigen bereits fühl-
bare Mangel an geübten Kräften wird in dem Maße
zunehmen, als es gelingt, den bisher übermächtigen aus-
indischen Wettbewerb zurückzudrängen. Die ausgetretenen
Schüler fanden denn auch jeweilen mit Leichtigkeit loh-
nende Beschäftigung und Stellung.

Ei« PreiSavsschreibe» für eine» brauchbaren Lein-
»lersatz hat der deutsche „Kriegsausschuß für pflanzliche
und tierische Öle und Fette" erlassen. Ausgesetzt sindà 1. Preis von 30,000 Mk.. ein 2. Preis von 20.000
Mark. Das Ersatzmittel muß aus den tn Deutschland
heimischen Rohstoffen hergestellt sein und folgende Be-
vtngungen erfüllen: Auf eine Glasplatte in gleichmäßig
oünner Schicht aufgetragen, soll der Überzug bei gewöhn-
ücher Zimmertemperatur spätestens in 144 Stunden mit
Glanz soweit durchgetrocknet sein, daß er unter dem Druck
des Fingers nicht nachgibt. Der Ausstrich muß elastisch
bleiben. Das Ersatzmittel muß sich mit allen Körper-
färben mischen, darf sich nicht abreiben lassen und muß
wetterbeständig sein. Bewerbungen sind bis zum 1. Juni

d I. unter der Aufschrift ..Preisausschreiben" und unter
Beifügung von Proben und der eidesstattlichen Ver-
sicherung. daß diese Proben lediglich aus den angegebenen

Bestandteilen bestehen und aus diesen hergestellt sind,
an die Adresse des Kriegsausschusses für pflanzliche und
tierische Öle und Fette, Berlin 7, Unter den Linden
68 g.), Wissenschaftliches Referat, zu senden. Die Ent-
scheidunq über die Zuteilung der Preise erfolgt am
15. Juli 1917.

Portland-Zementwerk A G., Thaynge». Die Dioi-
dende für das Geschäftsjahr 1916 gelangt, wie für das

Vorjahr, mit 5°/o zur Verteilung.

Literatur.
Tiere der Alpe», von Friedrich von Tschudi.

175 Seiten. 8° Format, mit 8 Bildern. Preis : in
Pappband 1.60 Fr. Verlag Art. Institut Orell
Füßli, Zürich.
Vor dreißig Jahren starb Friedrich von .Tschudi,

der uns die schöne Monographie über das Tierleben
unserer Alpenwclt geschenkt hat. Das umfangreiche Buch
ist leider seit längerer Zeit im Buchhandel vergriffen.
Um so erfreulicher ist nun diese kleine Ausgabe, die aus
dem unsterblichen Werke des großen Naturforschers die

bedeutendsten, heimeligsten Stücke herausholt: die Tier-
biographie». Die Schweizer Jugendbücher haben damit

zwei sehr gute Gedanken miteinander verbunden: der

Jugend wieder ein gutes Abenteuerbuch zu schaffen und

zu gleicher Zeit ein wissenschaftliches Volksbuch bester

Art herauszugeben. Die billige, vorzüglich illustrierte
Ausgabe wird zweifellos bei der Jugend, die der Samm-
lung viel Verständnis entgegengebracht hat, dann aber

auch bei den vielen Freunden der Jugend, warme Auf-
nähme finden.

Hu; âer - M sie ?raxl5.
fragen.

8S Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgesuch« werde«
«ter diese Rubrik «icht aufgeuomme«; derartige Anzeigen ge.
hören in den Juserateuteil des Blattes. — Fragen, welche
»uuter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
i» Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marke« beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

^
348. Wer hätte eine noch gut erhaltene Bandsäge für

K raffbetrieb zum Sägen von Brennholz abzugeben? Ausführliche
Offerten an L. Meier, mech. Wagnerei, Root (Luzern).

hätte gebrauchtes Rollbahngeleise abzugeben,
Profil 70 ww. 750 ww Spurweite, mit zirka 10 Rollwagen zum
Kippen. 750 Liter Inhalt? Offerten unter Chiffre 349 an die
Expedition.

350. Wer hätte gut erhaltene Bestandteile zu einem Gatter-
einsah, eventuell nur Druckwalzen und Einsatzblätter abzugeben?
Offerten an die Kistenfabrik Aadoif.

351. Wer hätte 2 Patentkaminhüte (50—75 <zw) abzugeben?
Offerten an G. Schürch, Binzwil (Solothurn).

35S. Wer ist Lieferant von ca. 199 m Drahtseil, galvani-
siert, biegsam, von 8—19 ww Durchmesser? Offerten an Robert
Helbling, Baggerei, Schmerikon.

353 s. Welche mechan. Werkftätte würde eine Serie von
kleinen Maschinen zur Anfertigung übernehmen? Der dazu nötige
Guß wird geliefert, l». Wer liefert in der Schweiz kleine Weich-
gußmaschinenteile. zirka 1—4 Kg. schwer? Gefl. Offerten unter
Chrffre 353 an die Exped.

354. Wer repariert Fußwinden? Offerten an V. Frömmelt,
Baugeschäft. Chur.

355. Wer liefert sogenannte „Wichsmaschinen" zum Glätten
von ganz baumwollenen Bändern, oder wer ist zur Behandlung
dieses Artikels eingerichtet? Offerten unter Chiffre 355 an die
Expedition.

356. Wer hätte abzugeben eine Welle, Länge zirka 3,5 w
m 99 oder 75 ww Durchmesser, ebenso einige Dünchelbohrer,
wenn auch nur die Käfer allein, bis Durchmesser von ca. 45 bis
91 ww? Offerten unter Chiffre 359 an die Exped.
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